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Sßortoort.
«

ЗФ ђаВе im З.ађге 1866 für bie gürft фаагЧфеп 
(SJüter eine ®auptinftruction jur organif^en (Einrichtung 
ber gefammten $lbminiftration, in allen ErtragSjWeigen 
mit Eingabe ber babei §u beobađjfenben Erunbfäfce ltnb 
SSorfgriffen toerfafjt.

3lufgeforbert, biefelbe für öfterreidjifdje Eüter überhaupt 
umjuarbeiten, tyabe ich mich an biefe fcfynnerige Arbeit 
erft nach reiflicher Ueberlegung gewagt. ЗФ bQ6 
eS nicht fctjWer ift, für gegebene SBerljältniffe eine 9iicf)t; 
fdjnur feftjuftcHen, bagegen äufjerft fchwierig, oft unmög= 
lieh ift, eine Qnftruction ju üerfaffen, bie für alte Eüter 
einež großen 9teidjeS mit ben üerfchiebenartigften 33erhälb 
niffen geeignet fein fott. Феппоф öerfudje ich im 91аф 
ftehcnben, jeboch nur in großen Umriffen, bie üielfeitigen 
Erfahrungen meines fehr bewegten öffentlichen, lanb* unb 
forftwirthfchaftlichen SBirfenS in einer allgemeinen 3)ienft= 
inftruction jufammenjutragen. 2ßo mir eigene genügenbe 
Erfahrungen fehlten, wie 3. 33. betreffs beS Sein*, $abaf*



VI ©ortoort.

$Ppfen* unb SBeinbaueä, habe ich bezügliche Duellen aufge? 
fucht bie ja unfere fachliche Literatur in reichem 9Jtafje bietet 
SJton barf aber ђеЗђаГб feineStoeg§ erwarten, ein gelehrte^ 
SSBerf §u finben. SReine Slbficht ift, einfach unb üerftänblich 
tßorfchriften unb ©runbfäge für bie Slbminiftration üon 
©rojsgrunbbefigungen ju bieten unb hierburch bent 2ltfge* 
meinen ju nüfcen. 2Röge biefer Smeđ in (Srfüßung gehen, 
bie» ber SBunfch be3 2$erfaffer3.

SBien im Öctober 1882.
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